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Gestaltungsrichtlinien  

für die Innenstadt der Hansestadt Wipperfürth 
(Gestaltungsleitfaden, Gestaltungssatzung und Bebauungsplan) 
 

12. Juni 2019 

Ein Zwischenstand - Ausschuss für Stadtentwicklung und Umwelt 
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Was erwartet uns heute? 

Einstieg 

 Warum die Gestaltung regeln? 

 erste Ideen durch Bürgerwerkstatt 

 

Analyse der Innenstadtgestalt  

 historische Entwicklung und gebaute Strukturen 

 Ergebnisse der Stadtbildanalyse 

Grundidee der Steuerung 

 Leitziel zur Gestaltungsentwicklung 

 Instrumente und Inhalte 

Instrumente: Gestaltungsleitfaden, Gestaltungssatzung, Bebauungsplan  

 Aufbau und Inhalte 

 Beispiele für Regelungen 

1 

2 

3 

4 
Ausblick 

 Zeit- und Arbeitsplanung 

 die nächsten Schritte 
5 
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Einstieg 
Warum die Gestaltung regeln? 

1 
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Warum die Gestaltung der Innenstadt regeln?  

 Plicht Verunstaltung zu verhindern 

 

 Pflicht Harmonie im Orts- und Landschaftsbild 

zu erhalten 

 

 Recht örtliche Bauvorschriften zu erlassen, um 

Ortsbild zu schützen 

 

 Ortsbild: 

 gewachsenes / einheitlich geplantes Erscheinungsbild 

einer Siedlung, als Ausdruck der siedlungshistorischen 

Entwicklung  und landschaftlicher, gesellschaftlicher 

Einflusse. 
 (Leser 2005:644) 

 

 

 

Bauordnung des Landes Nordrhein-Westfalen 
 

§ 9 Gestaltung 
  
(1) Anlagen müssen nach Form, Maßstab, Verhältnis der 

Baumassen und Bauteile zueinander, Werkstoff und Farbe 
so gestaltet sein, dass sie nicht verunstaltet wirken.  
 

(2) Anlagen sind mit ihrer Umgebung so in Einklang zu 
bringen, dass sie das Straßen-, Orts- oder Landschaftsbild 
nicht verunstalten oder deren beabsichtigte Gestaltung 
nicht stören. Auf die erhaltenswerten Eigenarten der 
Umgebung ist Rücksicht zu nehmen.  

 
 

§ 89 Örtliche Bauvorschriften 
 

(1) Die Gemeinden können durch Satzung örtliche 
Bauvorschriften erlassen über  

1.  besondere Anforderungen an die äußere Gestaltung 
baulicher Anlagen sowie von Werbeanlagen und 
Warenautomaten zur Erhaltung und Gestaltung von 
Ortsbildern,  

2. über das Verbot von Werbeanlagen und Warenautomaten 
aus ortsgestalterischen Gründen,  

3. die Lage, Größe, Beschaffenheit, Ausstattung und 
Unterhaltung von Kinderspielplätzen (§ 8 Absatz 2),   

 
etc.  
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Warum die Gestaltung der Innenstadt regeln?  

schützenswert / gewachsen / einheitlich / siedlungshistorische Entwicklung  / Gesellschaft… 

 

 

 

 

…und in Wipperfürth? 
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Warum die Gestaltung der Innenstadt regeln?  

Aber: Wie schützt man dieses aktuelle Ortsbild Wipperfürths? 

 

 Bebauungspläne: 

        Im Innenstadtbereich keiner vorhanden! 

 

 §34 BauGB: 

        Einfügen von Gebäuden nach Art und Maß der baulichen Nutzung, der Bauweise und der 

        Grundstücksfläche an die Eigenart der näheren Umgebung  

 

 Denkmäler: 

       Einzelgebäude unter Denkmalschutz, Denkmalbereichssatzung aus den 1980er Jahren 

Instrumentarium zum Schutz des Ortsbilds der Innenstadt veraltet oder unzureichend! 
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Grundstein: Bürgerwerkstatt 

 

 

 Bürgerwerkstatt 2017 

 

 ca. 20 Teilnehmer  

 

 Werkstatt zu 4 Handlungsfeldern 

 

 Stadtrundgänge 

 

 

Ergebnis:  

Zahlreiche Anregungen und Wünsche gesammelt 

in einer Gestaltungsmatrix 
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Grundstein: Bürgerwerkstatt 

Beispiel Gestaltungsmatrix 
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Grundstein: Bürgerwerkstatt 

Beispiel Gestaltungsmatrix 

A1.2 
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Grundstein: Bürgerwerkstatt 

Beispiel Gestaltungsmatrix 
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Analyse der Innenstadtgestalt 
Historische Entwicklung und Stadtbildanalyse 

2 
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 älteste schriftliche Erwähnung 1131 

 

 im 13. Jahrhundert  Erhalt der 

Stadtrechte,  Standort der 

Münzprägung 

 

 seit 14. Jahrhundert Mitglied der 

Hanse = Entwicklung Handelsstadt 

 

 erste Stadtmauer um Altstadt 

 

 Errichtung regionaltypischer, 

bergischer Fachwerkgebäude  

Historische Entwicklung 

Zweitälteste Stadtansicht (Ausschnitt aus der Höllerkarte von 1786) 

Heimat- und Geschichtsverein Wipperfürth e.V. (http://www.hgv-wipp.de/) 
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Historische Entwicklung 

„Evolution“ des Wipperfürther bergischen Hauses 

um 1800 
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Historische Entwicklung 

„Evolution“ des Wipperfürther bergischen Hauses 

um 1800 bis 1900 
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Historische Entwicklung 

„Evolution“ des Wipperfürther bergischen Hauses 

um 1800 bis 1900 um 1900 
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Historische Entwicklung 

„Evolution“ des Wipperfürther bergischen Hauses 

um 1800 bis 1900 um 1900 
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Historische Entwicklung 

„Evolution“ des Wipperfürther bergischen Hauses 

um 1800 bis 1900 um 1900 bis 1930 
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Historische Entwicklung 

„Evolution“ des Wipperfürther bergischen Hauses 

um 1800 bis 1900 um 1900 bis 1930 Nachkriegszeit 
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 Aber: Stadtbrände, Abrisse und Neubauten  

 Zwischen 1333 und 1585 zehn Stadtbrände wobei Bebauung in sechs Fällen fast vollständig zerstört wurde 

 Abriss und Neubau, Erweiterungen, Umnutzungen etc. 

 

 Aber: Teilweise starke Überprägung der Architektur mit neuen Einflüssen 

 ab 18. Jahrhundert Einflüsse des bergischen Barock (Giebel und Fensterformen, Erker, Gauben…) 

 ab 19. Jahrhundert schrittweise Verschieferung der Fassaden 

 ab 19. Jahrhundert neubergischer Stil (historisierende Rückbesinnung auf Grundarchitektur…) 

 ab 20. Jahrhundert Einbau von Schaufenstern bzw. Umnutzung der Kellergeschosse als Ladengeschäfte 

 ab 20. Jahrhundert Einflüsse von Architekturströmungen wie Gründerzeit, 30er Jahre, Nachkriegszeit…  

 

 Besonders in der Nachkriegszeit entstehen auch einige qualitätsvolle Neubauten, z.B. 

neues Rathaus 

Was ist historisch erhalten? 

Historische, schützenswerte Architektur nur teilweise und punktuell erhalten!  
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Was ist historisch erhalten? 

 Altstadtkern (ehemals innerhalb der 

Stadtmauer) 

 

 Straßennetz (Hauptstraßen und 

„Mistwege“ / Brandgassen) 

 

 Vier Gebäude am Marktplatz aus dem 

18. Jahrhundert 

Urkataster Nachzeichnung aus 19. Jahrhundert 

Hansestadt Wipperfürth 
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Stadtbildanalyse: Fassadendokumentation 
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Stadtbildanalyse: Fassadendokumentation 
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Stadtbildanalyse: Fassadendokumentation 
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Stadtbildanalyse: Gebäudetypen 

Typ A: weitestgehend historisch erhaltene Gebäude 

Untere Straße (um 1900) 

Heimat- und Geschichtsverein Wipperfürth e.V. (http://www.hgv-wipp.de/) 
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Stadtbildanalyse: Gebäudetypen 

Typ A: weitestgehend historisch erhaltene Gebäude 

Untere Straße (um 1900) 

Heimat- und Geschichtsverein Wipperfürth e.V. (http://www.hgv-wipp.de/) ca. 15 % aller Gebäude 
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Stadtbildanalyse: Gebäudetypen 

Typ B: weitestgehend historisch überprägte Gebäude 

Untere Straße (um 1900) 

Heimat- und Geschichtsverein Wipperfürth e.V. (http://www.hgv-wipp.de/) 
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Stadtbildanalyse: Gebäudetypen 

Typ B: weitestgehend historisch überprägte Gebäude 

Untere Straße (um 1900) 

Heimat- und Geschichtsverein Wipperfürth e.V. (http://www.hgv-wipp.de/) ca. 65 % aller Gebäude 
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Stadtbildanalyse: Gebäudetypen 

Typ C: typische Gebäude der Gründerzeit 
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Stadtbildanalyse: Gebäudetypen 

Typ C: typische Gebäude der Gründerzeit 

ca. 7 % aller Gebäude 
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Stadtbildanalyse: Gebäudetypen 

Typ D: Einzelobjekte ihrer Zeit (Sonderfälle) 
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Stadtbildanalyse: Gebäudetypen 

Typ D: Einzelobjekte ihrer Zeit (Sonderfälle) 

ca. 10 % aller Gebäude 
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Stadtbildanalyse: Gebäudetypen 

Typ E: Nachkriegskisten 

ca. 3 % aller Gebäude 
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Stadtgestaltanalyse 

203 Gebäude erfasst 
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Fazit der Analyse 

Historisch: Keine einheitliche, schützenswerte, weitflächig erhaltene Bausubstanz! 

Nur vier Gebäude aus dem 18. Jahrhundert erhalten, alle anderen Gebäude erweitert, überprägt, 

modernisiert, erneuert, zerstört… 

Gestalterisch: Keine einheitliches Bild, jedoch viele ortstypische Gemeinsamkeiten! 

Trotz Mischung verschiedener Gebäudetypen und Überprägungen historischer Bausubstanz gibt es ein relativ 

harmonisches Ortsbild, insbesondere auch durch ständig auftauchende, gemeinsame Gestaltungselemente.  

Kombination aus historischem Erbe und heutiger Stadtgestalt = einzigartiges, 

einheitliches, schützenswertes Ortsbild Wipperfürths! 



|    21.05.2019 Stadt Wülfrath | Planungsgruppe MWM Aachen 35 

Konzeption 
Konzeptentwicklung und Instrumente zur Stadtgestaltsicherung 

3 
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Leitziel 

 Ziel der Hansestadt Wipperfürth, die Innenstadt attraktiv und vital zu erhalten, Mischung 

der verschiedenen Funktionen (Wohnen, Handel und Dienstleistung, Kultur, Verkehr) 

und gepflegtes und historisch gewachsenes Erscheinungsbild 
 

 Bisherige Maßnahmen: 

 Sondernutzungssatzung 

 Integriertes Handlungskonzept (InHK) = Einheitliche, attraktive Gestaltung des öffentlichen Straßenraums 

 Fußgängerleitsystem = Einheitliche, attraktive Gestaltung Fußgängerleitsystem 

 … 
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Leitziel 

Privater Stadtraum? 

 

 Gestaltungsleitfaden für die Innenstadt Wipperfürths 

Ableitung und Begründung von Gestaltungsrichtlinen, Handbuch mit 

Gestaltungsempfehlungen und anschaulichen Gestaltungsbeispielen als 

Orientierungshilfe 

 

 Gestaltungssatzung Innenstadt Wipperfürth 

Festsetzung u. a. der äußeren Gestalt von Gebäuden, Werbeanlagen, 

Außengastronomie etc. als rechtverbindliche, von Gemeinde beschlossene 

Satzung 

 

 Bebauungsplan 112 Innenstadt Wipperfürth 

Festsetzung u. a. Art und Maß der baulichen Nutzung, Bauweise, überbaubare 

Grundstücksflächen etc. als rechtverbindliche, von Gemeinde beschlossene 

Satzung 

 

 

Stadtgestalt 
(Stadt) 

Einzelobjekt 
(Gebäude) 

Einzeldetails 
(Teilbereiche) 
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Instrumente – Wer regelt was? 

Bebauungsplan 
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Instrumente – Wer regelt was? 

Bebauungsplan Gestaltungssatzung 
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Instrumente – Wer regelt was? 

Bebauungsplan Gestaltungssatzung Gestaltungsleitfaden 
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Arbeitsplandreiklang 

                       Ausschuss      (Satzungsbeschluss)                                          (Offenlagebeschluss) 

Ausschuss 

                 Bürgerinformation          Bürgerinformation                         frühzeitige Beteiligung  

GESTALTUNGSLEITFADEN GESTALTUNGSSATZUNG BEBAUUNGSPLAN 

Grundlagen 
 

- Ortsbegehung, Bestandserfassung 

- Fotodokumentation 

- Analyse Gestaltungsmatrix 

- Analyse Stadtbild (Besonderheiten + / -) 

Rohfassung 
 

- Schwerpunktsetzung 

- Erste Entwürfe für Empfehlungen 

- Fertigstellung Gestaltungsmatrix 

Erstentwurf 
 

- Erarbeitung und Fertigstellung  eines ersten, 

vollständigen Entwurfs für einen 

Gestaltungsleitfaden 

Fertigstellung 
 

- Fertigstellung des Gestaltungsleitfadens 

Erstentwurf 
 

- Erarbeitung und Fertigstellung  eines ersten, 

vollständigen Entwurfs für eine 

Gestaltungssatzung 

Fertigstellung 
 

- Fertigstellung der Gestaltungssatzung 

Grundlagenermittlung + Vorentwurf 
 

- Untersuchung der Regelungsmöglichkeiten 

- Untersuchung der Regelungsnotwendigkeiten 

- Formulierung der Planungsziele 

- Vorentwurf Bebauungsplan 

Abwägung 

Entwurf 

Öffentliche Auslegung 

etc. 

Ausschuss 
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Instrumente 
 Gestaltungssatzung, Gestaltungsleitfaden, Bebauungsplan  

4 
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Gestaltungsleitfaden und -satzung 

Gebäudegestalt 

Werbeanlagen 

Sondernutzungen 

Welche Themen? 
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Gestaltungssatzung für Wipperfürth 

Satzung mit textlichen und skizzenhaften Festsetzungen: 

I Gliederung der Baukörper 

II Fassadenmaterialien und -farben  

III Fassadengliederung und –öffnungen 

IV Balkone, Vorbauten, Vordächer, Markisen 

  

V Werbeanlagen 

VI Dächer und Dachdeckung  

VII Dachaufbauten, -fenster, -anbauten 

V Werbeanlagen 

Gebäudegestalt 

Werbeanlagen 

Sondernutzungen 
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Gestaltungsleitfaden für Wipperfürth 

Handbuch als anschauliche Darstellung, Begründung, Vermittlung von Gestaltungsempfehlungen: 

Beispiel Radevormwald 
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Gestaltungsleitfaden für Wipperfürth 

Handbuch als anschauliche Darstellung, Begründung, Vermittlung von Gestaltungsempfehlungen: 

Beispiel Radevormwald 
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Wipperfürth Beispiel 1: Fassadenmaterial und Farbe  

Hochstraße (nach 1900) 

Heimat- und Geschichtsverein Wipperfürth e.V. (http://www.hgv-wipp.de/) 

Historisch… 
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Wipperfürth Beispiel 1: Fassadenmaterial und Farbe  

Gestalterisch… 
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Wipperfürth Beispiel 1: Fassadenmaterial und Farbe  

Gestalterisch… 

Fassadenmaterial 

1 

1 

2 

1 

32 

2 

1 

33 

1 

5 

107 

1 

3 

1 

1 

2 

8 

1 

0 20 40 60 80 100 120

Fachwerk

Fachwerk + Putz

Fachwerk + Schiefer

Glas + Schiefer

Putz

Putz + Holz

Putz + Holz + Stein

Putz + Schiefer

Putz + Schiefer + Holz + Stein

Putz + Stein

Schiefer

Schiefer + Stein

Stein

Stein + Holz

Stein + Putz

Stein + Putz + Schiefer

Stein + Schiefer

x
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Weiß + dunkelgelb

weiß + grau
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Wipperfürth Beispiel 1: Fassadenmaterial und Farbe  

Gestalterisch… 

Fassadenmaterial 
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Wipperfürth Beispiel 1: Fassadenmaterial und Farbe  

Hochstraße (nach 1900) 

Heimat- und Geschichtsverein Wipperfürth e.V. (http://www.hgv-wipp.de/) 

Gestalterisch… 

Marktstraße Nr. 5 
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Wipperfürth Beispiel 1: Fassadenmaterial und Farbe  

Hochstraße (nach 1900) 

Heimat- und Geschichtsverein Wipperfürth e.V. (http://www.hgv-wipp.de/) 

Gestalterisch… 
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Wipperfürth Beispiel 1: Fassadenmaterial und Farbe  

Ableitung der Vorgaben 

Verputz (weiß), konstruktives Fachwerk (schwarzes Holz, weißer Putz) oder 

Grau bis schwarze Schieferverkleidung (Platten mit verschiedenen Mustern) 
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Wipperfürth Beispiel 1: Fassadenmaterial und Farbe  

Empfehlungen im Gestaltungsleitfaden 
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Wipperfürth Beispiel 1: Fassadenmaterial und Farbe  

Empfehlungen im Gestaltungsleitfaden 
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Wipperfürth Beispiel 1: Fassadenmaterial und Farbe  

Festsetzungen in der Gestaltungssatzung 

§ 2 Fassadenmaterialien und –farben 
 
(1) Für die Gestaltung der Gebäudefassaden sind folgende Materialien zugelassen: weißer Verputz mit nicht 

glänzender Oberfläche, konstruktives Fachwerk mit schwarzem Holzwerk und weiß verputzten Gefachen, 
Verkleidung aus dunkelgrauem/anthrazit-farbenem Naturschiefer oder einem Material, das in seiner Form, seiner 
Farbe und seiner Verlegeart einen optisch gleichartigen Eindruck wie Schiefer (naturgemäß strukturierter 
Kunstschiefer) vermittelt. 
 

(2) Im Sockelbereich ist neben grau abgesetztem Putz auch Bruchstein zulässig. 
 

(3) Glasierte oder glänzende Materialien sind als Fassaden- oder Sockelbekleidung ausgeschlossen. 
 

(4) … 
 

(5) … 
 

(6) … 
 

(7) … 
 

(8) Als Weiß im Sinne der Absätze (1), (3) und (8) gelten die Farben mit den RAL-Nummern 9001, 9003 und 9010. 
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Wipperfürth Beispiel 2: Werbeanlagen 

Untere Straße (um 1900) 

Heimat- und Geschichtsverein Wipperfürth e.V. (http://www.hgv-wipp.de/) 

Historisch… 
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Wipperfürth Beispiel 2: Werbeanlagen 

Gestalterisch… 
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Wipperfürth Beispiel 2: Werbeanlagen 

Gestalterisch… 



|    12.06.2019 Hansestadt Wipperfürth | Planungsgruppe MWM Aachen 60 

Wipperfürth Beispiel 2: Werbeanlagen 

Gestalterisch… 
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Wipperfürth Beispiel 2: Werbeanlagen 

Gestalterisch… 
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Ableitung der Vorgaben 

Dezente, zurückhaltende Werbung, eher Einzelbuchstaben, keine grellen Farben, 

keine Leuchtkästen, nicht die gesamte Fassadenbreite/-höhe einnehmend… 

Wipperfürth Beispiel 2: Werbeanlagen 
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Wipperfürth Beispiel 2: Werbeanlagen 

Empfehlungen im Gestaltungsleitfaden 



|    12.06.2019 Hansestadt Wipperfürth | Planungsgruppe MWM Aachen 64 

Wipperfürth Beispiel 2: Werbeanlagen 

Empfehlungen im Gestaltungsleitfaden 
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Festsetzungen in der Gestaltungssatzung 

§ 11 Werbung und Werbeanlagen 
 
(1) Werbeanlagen müssen in Anordnung, Größe, Werkstoff, Farbe und Form dem baulichen Charakter und dem Maßstab des jeweiligen 

Straßen- und Platzraumes sowie des Einzelgebäudes entsprechen, an dem sie angebracht sind. Sie dürfen Bau- und wichtige 
Architekturgliederungen nicht verdecken oder überschneiden. 
 

(2) Die Kombination aus einem Schriftzug und einem Firmen- oder Markenlogo gilt als eine Werbeanlage, sofern diese eine 
gestalterische Einheit darstellt und ein inhaltlicher Zusammenhang abgeleitet werden kann. 
 

(3) Werbeanlagen dürfen nicht von einer Gebäudefassade auf die Fassaden benachbarter Gebäude übergreifen, selbst dann nicht, wenn 
bei nebeneinander liegenden Gebäuden eine gemeinsame gewerbliche Nutzung im Erdgeschoss besteht. 
 

(4) Für jedes ausgeübte Gewerbe bzw. für jeden Dienstleistungsanbieter innerhalb eines Gebäudes sind höchstens zwei Werbeanlagen 
auf der Fassadenseite (Schaufensterseite) anzubringen. 
 

(5) Mehrere Werbeanlagen an einem Gebäude sind in Form, Gestaltung, Material und Beleuchtungsart aufeinander abzustimmen. 
 

(6) Werbeanlagen dürfen mit ihrer Oberkante nur bis 0,20 m unter der Unterkante der Fenstereinfassung oder Fenstersohlbank des 1. 
Obergeschosses (Brüstungsoberkante) reichen. 
 

(7) Die Verwendung von Werbebannern und Werbefahnen ist nicht zulässig, ebenso sind auf dem Boden stehende Werbetafeln, 
Werbeständer und Werbefahnen (auch beachflags genannt) ausgeschlossen. 
 

(8) Zettel- und Bogenanschläge außerhalb der hierfür bestimmten Werbeträger sind nicht zulässig. 
 

(9) Selbstleuchtende Werbeanlagen, Werbeanlagen mit Lauf-, Wechsel und Blinklicht und Leuchtkästen sind unzulässig (ausgenommen 
Schriftzüge aus Einzelbuchstaben, siehe Absatz 16). 

Wipperfürth Beispiel 2: Werbeanlagen 



|    12.06.2019 Hansestadt Wipperfürth | Planungsgruppe MWM Aachen 66 

Festsetzungen in der Gestaltungssatzung 

Schriftzüge (Flachwerbeanlagen) 
 
(10) Schriftzüge sind zurückhaltend zu gestalten. 

 
(11) Die Farbgestaltung der Werbeanlagen hat mit der Farbe der Fassade zu harmonieren.  

 
(12) Hochglänzende oder spiegelnde Oberflächen z.B. aus Chrom oder Edelstahl sind insbesondere bei Altbauten (Baujahr vor 1945) nicht 

gestattet. 
 

(13) Pro Laden-/ Gewerbeeinheit ist nur ein Schriftzug zulässig. 
 

(14) Der Schriftzug ist unter der Unterkante der Fenstereinfassung oder Fenstersohlbank des 1. Obergeschosses (Brüstungsoberkante) 
anzubringen. 
 

(15) Die angebrachten Schriftzüge dürfen nicht mehr als die Hälfte der Fassadenlänge einnehmen und haben auf gliedernde 
Fassadenelemente Rücksicht zu nehmen.  
 

(16) Schriftzüge aus Einzelbuchstaben sind mit einer Gesamthöhe bis max. 40 cm zulässig. Die Tiefe der Einzelbuchstaben darf max. 20 
mm betragen. In die Einzelbuchstaben kann eine indirekte LED-Beleuchtung integriert werden. Die Einzelbuchstaben können auf 
Grundplatten oder flachen Konstruktionen angebracht werden. Die Grundplatten sind in transparenter bzw. satinierter Optik oder in 
Anstrich mit gedeckten Pastellfarbtönen zulässig. Schriftzüge aus Einzelbuchstaben sind ebenfalls als Wandmalerei gestattet. Die 
Ansichtsfläche flächiger Werbeanlagen darf 1,5 m² nicht überschreiten. 
 

(17) Auf Schaufenster oder auf Glasscheiben von Geschäftseingängen ist eine zurückhaltende Werbebeschriftung aus satinierten oder 
weiß- bzw. graufarbenen Einzelbuchstaben bis maximal 15 % der Fensterfläche zulässig.  

Wipperfürth Beispiel 2: Werbeanlagen 
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Festsetzungen in der Gestaltungssatzung 

Ausleger 
 
(18) Ausleger haben sich in die Fassadengestaltung zu integrieren und mit eventuell vorhandenen Schriftzügen eine Einheit zu bilden. 

 
(19) Auslegerwerbung kann aus verschiedenen Teilen bestehen, wenn diese einheitlich gestaltet ist. 

 
(20) Das Anbringen dreidimensionaler Körper, wie beispielsweise Würfel, Pyramiden bzw. Leuchtkästen ist nicht gestattet. 

 
(21) Die Ansichtsfläche von Auslegern ist auf 0,65 m² zu beschränken. Der Abstand zwischen Fassade und Ausleger darf 0,25 m nicht 

überschreiten (vgl. Abbildung) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(22) Die Gesamtausladung des der Ausleger darf 1,00 m nicht überschreiten. Unter den Auslegern ist eine lichte Durchgangshöhe von min. 
2,50 m freizuhalten. Die Oberkante der Ausleger darf eine Höhe von 4,00 m über der Verkehrsfläche nicht überschreiten. 

Wipperfürth Beispiel 2: Werbeanlagen 
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Exkurs: Flexibilität Beispiel Herzogenrath 

 

 Festsetzung: Werbeanlagen dürfen mit ihrer 

Oberkante nur bis 0,40 m unter der Unterkante der 

Fenstereinfassung oder Fenstersohlbank des 1. 

Obergeschosses (Brüstungsoberkante) reichen. 

 

 Aber: Es gibt auch bei Außenwerbung Standartmaß- 

Buchstaben  

 

 In Herzogenrath würden Diese die Vorgaben der 

Satzung nicht einhalten = Anfertigung teurer 

Sonderformat-Buchstaben  

Wipperfürth Beispiel 2: Werbeanlagen 

Anpassung der Festsetzung: Werbeanlagen dürfen mit ihrer Oberkante nur bis 0,20 m unter der  

Unterkante der Fenstereinfassung oder Fenstersohlbank des 1. Obergeschosses reichen. 
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Wipperfürth Beispiel 3: Dachaufbauten 

Marktplatz (um 1900) 

Heimat- und Geschichtsverein Wipperfürth e.V. (http://www.hgv-wipp.de/) 

Historisch… 
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Hochstraße (nach 1900) 

Heimat- und Geschichtsverein Wipperfürth e.V. (http://www.hgv-wipp.de/) 

Gestalterisch… 

Wipperfürth Beispiel 3: Dachaufbauten 

178 

3 

7 

14 

1 

0 50 100 150 200

anthrazit

grau

hellgrau

rot

x

4 6 1 

192 

0

50

100

150

200

250

?? Bitumen x Ziegel / Schiefer

Dachfarben     Dachmaterial 



|    12.06.2019 Hansestadt Wipperfürth | Planungsgruppe MWM Aachen 71 

Hochstraße (nach 1900) 

Heimat- und Geschichtsverein Wipperfürth e.V. (http://www.hgv-wipp.de/) 

Gestalterisch… 

Wipperfürth Beispiel 3: Dachaufbauten 
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Gestalterisch… 

Wipperfürth Beispiel 3: Dachaufbauten 



|    12.06.2019 Hansestadt Wipperfürth | Planungsgruppe MWM Aachen 73 

Ableitung der Vorgaben 

Dachauf- und –anbauten wie Photovoltaikanlagen, Solarthermieanlagen, Antennen 

und Satellitenanlagen verbieten 

Wipperfürth Beispiel 3: Dachaufbauten 

Dachauf- und –anbauten wie Photovoltaikanlagen, Solarthermieanlagen, Antennen 

und Satellitenanlagen als Kompromiss unter Auflagen erlauben 



|    12.06.2019 Hansestadt Wipperfürth | Planungsgruppe MWM Aachen 74 

Wipperfürth Beispiel 3: Dachaufbauten 

Empfehlungen im Gestaltungsleitfaden 

Gestaltungsleitfaden Dinslaken Innenstadt (2013) 

http://dinslaken.viuweb.de/wp-content/uploads/sites/68/2016/08/Gestaltungsleitfaden_Innenstadt.pdf 
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Wipperfürth Beispiel 3: Dachaufbauten 

Beispiele der Möglichkeiten 

Mögliche Photovoltaikanlagen 

https://www.rutz-solar.ch 
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Wipperfürth Beispiel 3: Dachaufbauten 

Beispiele der Möglichkeiten 

Mögliche Photovoltaikanlagen 

https://www.rutz-solar.ch 
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Wipperfürth Beispiel 3: Dachaufbauten 

Beispiele der Möglichkeiten 

Solardachziegel 

https://www.solardachziegel-solteq.com 
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Festsetzungen in der Gestaltungssatzung 

§ 13 Dachauf- und -anbauten: Photovoltaikanlagen, Solarthermieanlagen, Antennen und Satellitenanlagen 
 

(1) Die nachfolgend beschriebenen Dachauf- und -anbauten sind entsprechend der folgenden Bedingungen zulässig. 
Nicht aufgeführte Anlagen sind nicht zulässig. 
 

(2) Photovoltaik- und Solarthermieanlagen sind zulässig, wenn sie sich der Dachlandschaft unterordnen oder sie sich in 
die Dachlandschaft integrieren und die Silhouette des Ortes nicht stören. Sie dürfen nur auf den 
straßenabgewandten Dachflächen angebracht werden und dürfen somit nicht vom öffentlichen Straßenraum aus 
sichtbar sein.  
 

(3) Photovoltaik- und Solarthermieanlagen sind auf das Gebäude und das Dach abzustimmen. Sie müssen mit maximal 
20 cm Aufbauhöhe parallel zur Dachfläche angeordnet sein und dürfen nicht über die Dachfläche hinausragen. Die 
Photovoltaik- und Solarthermieanlagen sind mattschwarz, ohne helle Rasterung und ohne helle Umrandung 
auszubilden. 
 

(4) Antennen und Satellitenanlagen sind so anzubringen und zu gestalten, dass sie sich dem Gebäude unterordnen. Die 
Farbe muss sich an der Dach- und der Fassadenfarbe des Gebäudes orientieren. 

Wipperfürth Beispiel 3: Dachaufbauten 
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Fazit und Ausblick 
 Zeitplan und folgende Schritte 

5 
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 Wippferfürth erfüllt alle Voraussetzungen für ein schützenswertes Ortsbild 

 

 

 Bisheriges Instrumentarium reicht zum Schutz nicht aus, bereits einige Fehler passiert 

 

 

 Argumentationsgrundlage zum Schutz ist Kombination aus: 

 Historische gebaute Struktur, regionale Baukultur 

 Aktuelles, harmonisches Stadtbild 

   

Fazit 

Dreiklang aus Gestaltungsleitfaden, Gestaltungssatzung und Bebauungsplan zum  

Umfassenden Schutz und zur Lenkung der Gestaltung der Innenstadt 
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Dreiklang: Arbeits- und Zeitplan 

                       Ausschuss      (Satzungsbeschluss)                                          (Offenlagebeschluss) 

Ausschuss 

                 Bürgerinformation          Bürgerinformation                         frühzeitige Beteiligung  

GESTALTUNGSLEITFADEN GESTALTUNGSSATZUNG BEBAUUNGSPLAN 

Grundlagen 
 

- Ortsbegehung, Bestandserfassung 

- Fotodokumentation 

- Analyse Gestaltungsmatrix 

- Analyse Stadtbild (Besonderheiten + / -) 

Rohfassung 
 

- Schwerpunktsetzung 

- Erste Entwürfe für Empfehlungen 

- Fertigstellung Gestaltungsmatrix 

Erstentwurf 
 

- Erarbeitung und Fertigstellung  eines ersten, 

vollständigen Entwurfs für einen 

Gestaltungsleitfaden 

Fertigstellung 
 

- Fertigstellung des Gestaltungsleitfadens 

Erstentwurf 
 

- Erarbeitung und Fertigstellung  eines ersten, 

vollständigen Entwurfs für eine 

Gestaltungssatzung 

Fertigstellung 
 

- Fertigstellung der Gestaltungssatzung 

Grundlagenermittlung + Vorentwurf 
 

- Untersuchung der Regelungsmöglichkeiten 

- Untersuchung der Regelungsnotwendigkeiten 

- Formulierung der Planungsziele 

- Vorentwurf Bebauungsplan 

Abwägung 

Entwurf 

Öffentliche Auslegung 

Ausschuss 12. Juni 

25. Sept. 

04. Dez. 

fertig fertig Planreife (§33 BauGB) 
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27. Mai 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 Planungsgruppe MWM  Aachen | Städtebau und Verkehrsplanung 


